
Liebe Gäste aus nah und fern,

zunächst möchte ich Sie alle sehr herzlich begrüßen und mich
dafür bedanken, dass Sie gekommen sind um mit mir zu feiern.
Manche sind von weither angereist: USA, England, Ungarn,
Berlin, Hannover, Köln, Karlsruhe und aus dem fernen Passau!

Eigentlich wollte ich nur eine kleine Austandsfeier mit den Kol-
legen vom Lehrstuhl 4 mit K&K, Leberkäs und Brezeln feiern.
Aber dann kam der Gedanke, es sollten doch auch meine ehema-
ligen Mitarbeiter von der ANA-Gruppe dabei sein und die Kolle-
gen aus der Anfangszeit, die den Lehrstuhl mitaufgebaut haben
und die Familie sollte auch nicht fehlen und die Kollegen von
den anderen Lehrstühlen, Unis und Hochschulen und anderen
Ländern mit denen ich zusammengearbeitet habe und freund-
schaftlich verbunden bin. Und dann kam ich auf die überra-
schend Zahl von über 70 Gästen, die sich alle, wie Sie mir
versichert haben, über die Einladung gefreut haben. Und ich
hoffe sie werden es auch nicht bereuen gekommen zu sein.

Mein Kollege Jörg Barner, frisch promoviert und Hobbykoch,
bot mir an, statt Leberkäs eine brasilianische Feijoada zu bere-
iten. Da ich 2 Jahre in Brasilien verbrachte und viele Jahre im
Vorstand der Brasilien-Initiative Erlangen-Nürnberg mitgearbe-
itet habe, fiel dieser Gedanke bei mir auf fruchtbaren Boden. Und
Feijoada geht nicht ohne Caipirinha, Samba und Bossa Nova.
Die Farben hier im Raum sind die brasilianischen Nationalfarben
gelb, grün und blau. Außer Feijoada gibts noch leckere Vor- und
Nachspeisen, zubereitet von Eva Müller, Hezelsdorfer Bier und
Württemberger Weine.



Dann noch ein wichtiger Hinweis. Wir feiern heute nicht nur
meinen Abschied sondern auch die Promotion meines letzten
Doktoranden Lassaad Essafi. Er hat heute Nachmittag mit Vor-
trag und Prüfung seine Promotion erfolgreich abgeschlossen. Er
hat neue Algorithmen entwickelt, die sich zum Entwurf von
Internetroutern und zur Modellierung von Callcentern eignen. Es
war eine externe Promotion und zwar eine sehr externe. Seine
Firma hat ihn nach Indonesien geschickt. Ein Großteil der Arbeit
ist deshalb in Djakarta entstanden. Er ist extra für die Prüfung
eingeflogen. Ganz herzliche Glückwunsch Herr Doktor Essafi
zur bestandenen Prüfung. Wir trinken auf das Wohl des frischge-
backenen Doktor-Ingenieurs.

Zum Verlauf des Abends noch einige Anmerkungen:
- Es spielt für uns die Band: Eingang C von Stefan Kösters, den

ja viele noch kennen.
- Im Lauf des Abends werde ich die einzelnen Gäste noch vor-

stellen, da sich ja doch einige nicht kennen.
- Dann werde ich einen kleinen Überblick geben über meine

mehr als 30jährige Tätigkeit am Lehrstuhl 4 und einen kleinen
Ausblick auf den Ruhestand.

- Dann gibt es einen selbstgedrehten Film vom Karneval in Rio
mit Originalton (ca. 10 min) und einen Film über Rio, Sao
Paulo, Brasilia und die Iquacu-Wasserfälle (im background).

Und jetzt wünsche ich uns allen einen fröhlichen Abend und
einen guten Appetit. Das Vorspeisen-Büffet ist eröffnet!!


